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N I E D E R S C H R I F T

N I E D E R S C H R I F T
23. ordentliche öffentliche/nicht öffentliche Sitzung des Ausschusses für
Stadtentwicklung, Wirtschaft und Umwelt der Stadtverordnetenversammlung der Stadt
Luckenwalde – Wahlperiode 2019 - 2024

Sitzungstermin: Dienstag, 14.06.2022

Sitzungsbeginn: 18:30 Uhr

Sitzungsende: 20:29 Uhr

Sitzungsort: Sitzungsraum Goldene 33, Markt 33, 14943 Luckenwalde

Anwesend:
Vorsitzender-
Herr Peter Gruschka
Mitglieder-
Frau Dr. Anja Jürgen
Herr Norbert Jurtzik ab 18:33 Uhr
Herr Andreas Krüger
Herr Bert Lindner Vertreter für Herrn G.

Maetz
Herr Jochen Neumann
Herr Erik Scheidler
Herr Harald-Albert Swik
Sachkundige Einwohner-
Herr Ralf Eyssen
Herr Rayk Riese ab 18:53 Uhr
Herr Ronny Springer
Frau Ina-Christin Wilke
Verwaltung-
Frau Elisabeth Herzog-von der Heide
Herr Peter Mann
Herr Dirk Ullrich
Gast-
Herr Volker Fleischer
Frau Elisabeth Giesecke
Herr Siegmund Trebschuh
Schriftführerin-
Frau Sonja Dirauf

Abwesend:
Mitglieder-
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Herr Jörg Kirstein
Herr Gerhard Maetz
Herr Matthias-Eberhard Nerlich
Frau Nadine Walbrach
Sachkundige Einwohner-
Herr Tankred Flach
Herr Jan Gabelmann
Frau Corinna Herold
Herr Uwe Kuhlmey
Frau Kerstin Reiter

Tagesordnung:

I. ÖFFENTLICHER TEIL:

1. Eröffnung, Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung und
der Anwesenheit

2. Einwohnerfragestunde

3. Einwendungen gegen die Niederschrift des öffentlichen Teils
der Sitzung vom 26.04.2022

4. Feststellung der Tagesordnung

5. Beschlussvorlagen

5.1. Ergänzung der Stadtbuslinie Luckenwalde am Wochenende
und in den Randzeiten durch Ausweitung des Rufbusses
Nuthe-Urstromtal auf Luckenwalde

B-7362/2022

5.2. Abwägungs- und Satzungsbeschluss zum
vorhabenbezogenen Bebauungsplan Nr. 48/2020
"Wohnanlage Käthe-Kollwitz-Straße 10-11"

B-7368/2022

6. Anfragen von Ausschussmitgliedern

7. Informationen der Verwaltung

8. Informationen des Ausschussvorsitzenden

II. NICHT ÖFFENTLICHER TEIL:

9. Einwendungen gegen die Niederschrift des nicht öffentlichen
Teils der Sitzung vom 26.04.2022

10. Feststellung der Tagesordnung

11. Beschlussvorlagen

11.1. Fläming-Therme - Vergabe Erneuerung ELA-Anlage B-7359/2022
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11.2. Vergabe Umbau von 5 Bushaltestellen B-7366/2022

11.3. Verkauf Grundstück mit Wohn- und Geschäftshaus,
Trebbiner Straße 22/Mühlenstraße 20, Gemarkung
Luckenwalde, Flur 1, Flurstücke 60 und 79

B-7367/2022

11.4. Durchführungsvertrag zum vorhabenbezogenen
Bebauungsplan Nr. 48/2020 "Wohnanlage Käthe-Kollwitz-
Straße 10-11“

B-7369/2022

12. Anfragen von Ausschussmitgliedern

13. Informationen der Verwaltung

14. Informationen des Ausschussvorsitzenden

I. Öffentlicher Teil

TOP 1. Eröffnung, Feststellung der ordnungsgemäßen
Ladung und der Anwesenheit

Herr Gruschka eröffnet die 23. Sitzung des Ausschusses für Stadtentwicklung, Wirtschaft
und Umwelt. Die Ladung erfolgte ordnungsgemäß. Zu Sitzungsbeginn sind sieben Mitglieder
anwesend.

TOP 2. Einwohnerfragestunde

keine

TOP 3. Einwendungen gegen die Niederschrift des
öffentlichen Teils der Sitzung vom 26.04.2022

keine

TOP 4. Feststellung der Tagesordnung

Herr Gruschka informiert, dass die Beschlussvorlage B-7371/2022 Satzung über die
Aufhebung der Sanierungssatzung "Petrikirchplatz" nachträglich auf die Tagesordnung
genommen wurde unter 5.3.

Herr Mann erklärt die Dringlichkeit damit, dass der Abschluss der Altsanierungsgebiete
schon zum 31.12. hätte erfolgen müssen. Wegen Abstimmungen mit dem Landesamt für
Bauen und Verkehr hat sich dies verzögert.

Mit dieser Änderung ist die Tagesordnung bestätigt.
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Herr Jurtzik erscheint zur Sitzung.

TOP 5. Beschlussvorlagen

TOP 5.1. Ergänzung der Stadtbuslinie Luckenwalde am
Wochenende und in den Randzeiten durch
Ausweitung des Rufbusses Nuthe-Urstromtal auf
Luckenwalde

B-7362/2022

Herr Trebschuh, Amtsleiter Wirtschaftsförderung und Kreisentwicklung beim Landkreis
Teltow-Fläming und Herr Fleischer, Geschäftsführer des VTF, stellen den Rufbus vor
(Anlage 1).

Herr Riese erscheint zur Sitzung.

Frau Dr. Jürgen lobt den Rufbus und fragt, ob er irgendwann eingestellt werden könnte,
wenn die geringen Fahrgastzahlen ihn unrentierlich werden lassen. Die Unterteilung der
Stadt in Zonen erschließt sich ihr nicht.

Herr Trebschuh verneint und bittet die Ausschussmitglieder als Multiplikatoren, für den
Rufbus zu werben.

Frau Herzog-von der Heide ergänzt, dass man den Rufbus nur von einer Zone zur anderen
nutzen kann. Kürzere Strecken sind nicht möglich.

Herr Scheidler lobt die gute Lösung, die auf Anstoß seiner Fraktion gefunden wurde.

Frau Herzog-von der Heide möchte frühzeitig mit der Bewerbung der Aktion beginnen, die
am 7. Juli beginnt. Die Stadtverordnetenversammlung beschließt darüber erst am 5. Juli.

Beschluss:
Die Stadtverordnetenversammlung beschließt:
Die Bürgermeisterin wird ermächtigt, einen Vertrag mit dem Landkreis Teltow-Fläming über
die Ausweitung der Rufbuslinie Nuthe-Urstromtal auf das Stadtgebiet Luckenwalde zu
schließen, in dem die Leistungskomponenten „Ergänzung der Stadtbuslinie in den
Randzeiten“ und „innerstädtische Verkehre an Samstagen, Sonntagen und Feiertagen“
beschrieben und Kostenteilung vereinbart werden.

Ja 8 Nein 0 Enthaltung 0
Zustimmung empfohlen

TOP 5.2. Abwägungs- und Satzungsbeschluss zum
vorhabenbezogenen Bebauungsplan Nr. 48/2020
"Wohnanlage Käthe-Kollwitz-Straße 10-11"

Frau Giesecke von Plan und Recht erläutert die Anpassungen des vorhabenbezogenen
Bebauungsplans Nr. 48/2020 „Wohnanlage Käthe-Kollwitz-Straße 10-11“ (Anlage 2) und geht
auf den Antrag der Fraktion LÖS ein (Anlage 3).

Auf Nachfrage von Herrn Riese erläutert Frau Giesecke, dass für die Durchwegung eine
Grunddienstbarkeit eingetragen wird. Der Weg wird nicht gewidmet und die Pflege bleibt bei
dem Eigentümer.



13.10 24 31 00/2022-07-04 5 /7

Frau Dr. Jürgen kritisiert, dass ein Interessenvertreter und nicht die Stadtverwaltung zum
Antrag Stellung nehme. Auch wenn die Versiegelung nicht so hoch ist, werden die
Baumaschinen den Boden zerstören. Die Abwägung der Stellungnahmen sei einseitig erfolgt
und Vorschläge würden nicht berücksichtigt. Dies sei ein Schlag ins Gesicht der Bürger und
widerspreche dem Ziel der Bürgerbeteiligung. Alternative Bebauungsmöglichkeiten lagen
nicht vor. Nistkästen würden die fehlenden Jagdreviere nicht kompensieren. Von dem
gesetzten Ziel des Klimaschutzes sei nichts zu merken. Sie wünscht sich einen
eigenständigen Blick von Stadtverwaltung und Stadtverordneten.

Frau Giesecke weist darauf hin, dass ihr Büro die Abwägung, die in der Verantwortung der
Stadtverordneten liege, lediglich inhaltlich und fachlich vorbereitet habe.

Herr Jurtzik kritisiert das langwierige Verfahren für ein solch banales Projekt. Meinungen
können nicht berücksichtigt werden, da Satzungsrecht anzuwenden sei.

Herr Scheidler fragt sich, was die Fraktion LÖS unter einer „objektiven Abwägung“ versteht.
Er wünscht sich das Thema der Folgekostenrichtlinie in einer der nächsten
Ausschusssitzungen.

Herr Neumann betont die Wichtigkeit der Schaffung von Wohnflächen mit der Möglichkeit
der Innenverdichtung. Die Abwägung liege in der Verantwortung der Stadtverordneten und er
verbietet sich den Vorwurf, jeder Stadtverordnete, der dem zustimme, sein ein Klimagegner.

Herr Swik unterstützt im Namen der SPD-Fraktion das Vorhaben, das aus einer
jahrzehntelangen Brache endlich wichtigen städtischen Wohnraum mache.

Herr Riese betont, dass klimagerechter Wohnungsbau ein wichtiger Baustein für den
Klimaschutz sei. Auch aufgrund der stetigen Kostensteigerungen sollte das Projekt
vorangetrieben werden.

Frau Dr. Jürgen bedankt sich für den regen Austausch, der in letzter Zeit anstelle von
bloßem Abnicken gefehlt habe. Wohnungsbau sei wichtig, aber das Mikroklima im Zentrum
müsse auch bedacht werden. Sie wird dennoch gegen das Projekt stimmen.

Herrn Eyssen fehlt ein Statement der Stadtverwaltung. Keine Fraktion außer LÖS habe sich
detailliert mit der Vorlage beschäftigt.

Herr Mann erklärt, dass die Abwägung in Zusammenarbeit von Verwaltung und
Planungsbüro entstanden ist und dass keine Vorlage eingebracht wird, die intern nicht
abgestimmt wurde. Selbstverständlich hat sich die Verwaltung ausführlich damit
auseinandergesetzt. Es steht den Stadtverordneten frei, sich einzubringen. Gemäß § 34
Baugesetzbuch wäre ein Bebauungsplan für das Vorhaben gar nicht nötig gewesen. Man ist
sehr froh über die Planung des Vorhabenträgers, der sich allen städtischen Vorgaben
angepasst hat.

TOP 5.2.1. Abwägungs- und Satzungsbeschluss zum
vorhabenbezogenen Bebauungsplan Nr. 48/2020
"Wohnanlage Käthe-Kollwitz-Straße 10-11"

B-7368/2022

Beschluss:
Die Stadtverordnetenversammlung beschließt:

1. Über die im Rahmen der Beteiligung der Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 Absatz
2 BauGB und die im Rahmen der öffentlichen Auslegung des vorhabenbezogenen
Bebauungsplanes gemäß § 3 Absatz 2 BauGB vorgebrachten Anregungen und
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Bedenken wird unter Abwägung der der öffentlichen und privaten Belange
untereinander und gegeneinander entsprechend der Anlage 1 entschieden.

2. Der vorhabenbezogene Bebauungsplan Nr. 48/2020 „Wohnanlage Käthe-Kollwitz-
Straße 10-11“ der Stadt Luckenwalde (bestehend aus der Planzeichnung - Teil A - und
den textlichen Festsetzungen - Teil B -) wird in der vorliegenden Fassung vom
01.06.2022 (Anlage 2) als Satzung beschlossen. Der Vorhaben- und
Erschließungsplan - Teil C - (Anlage 4) wird Bestandteil der Satzung.

3. Die Begründung wird in der vorliegenden Fassung vom 01.06.2022 (Anlage 3) gebilligt.
4. Die Verwaltung wird beauftragt, den Beschluss des vorhabenbezogenen

Bebauungsplans Nr. 48/2020 „Wohnanlage Käthe-Kollwitz-Straße 10-11“ der Stadt
Luckenwalde unter der Maßgabe der beidseitigen Unterzeichnung des
Durchführungsvertrages ortsüblich bekanntzumachen.

Ja 7 Nein 1 Enthaltung 0
Zustimmung empfohlen

TOP 5.2.2. Antrag zur Sache - „Abwägungs- und
Satzungsbeschluss zum vorhabenbezogenen
Bebauungsplan Nr. 48/2020 "Wohnanlage Käthe-
Kollwitz-Straße 10-11“ - Fraktion LÖS

A-7060/2022

Beschluss:
1) Die Stadtverwaltung wird aufgefordert die Abwägungen zu überarbeiten.
2) Eine dritte öffentliche Auslegung ist unter anderem mit einer belegten Alternativenprüfung,

die Wirtschaftlichkeit und Umweltverträglichkeit gegenüberstellt, durchzuführen.
3) Die GRZ soll für das Gesamtgrundstück berechnen werden. Sie soll für das Vorhaben

nicht höher als 0,6 sein, also so, wie nach BauNVO im allgemeinen Wohngebiet möglich.

Ja 1 Nein 7 Enthaltung 0
abgelehnt

TOP 5.3. Satzung über die Aufhebung der Sanierungssatzung
"Petrikirchplatz"

B-7371/2022

Beschluss:
Die Stadtverordnetenversammlung beschließt:
Die Satzung der Stadt Luckenwalde über die Aufhebung der Satzung vom 06.03.1996 über
die förmliche Festlegung des Sanierungsgebietes „Petrikirchplatz“.

Ja 8 Nein 0 Enthaltung 0
Zustimmung empfohlen

TOP 6. Anfragen von Ausschussmitgliedern

Herr Eyssen fragt im Hinblick auf die Ausführungen in der letzten Sitzung zum Thema
Versiegelung, ob die Stadt eine neue Satzung erarbeitet oder Vorschläge gemacht werden
sollen.

Herr Mann hält weitere Gestaltungssatzungen nicht für notwendig.

TOP 7. Informationen der Verwaltung
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Frau Herzog-von der Heide weist auf eine Podiumsdiskussion zum Thema Zukunft des
Wirtschaftsstandorts Luckenwalde am 20. Juni 2022 um 18 Uhr in der
Hochschulpräsenzstelle hin.

TOP 8. Informationen des Ausschussvorsitzenden

keine

Um 20:09 Uhr wird die Nichtöffentlichkeit hergestellt.

Peter Gruschka Sonja Dirauf
Vorsitzender Schriftführerin
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